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1 Ausgangslage und Auftrag 

Die Oberalpstrasse zwischen Dieni und Sta. Brida verläuft unmittelbar neben der Matterhorn 

Gotthard Bahn (MGB). Die Strasse ist schmal, verfügt über Ausweichstellen und soll ausge-

baut werden. Aufgrund des überwiegend steilen Geländes sind hierfür Stützmauern und Leh-

nenbrücken erforderlich. Um nicht übermässig viele und aufwendige Kunstbauten planen zu 

müssen, soll da wo es die Platzverhältnisse zulassen, die Strasse bergwärts verlegt werden. 

Hierfür wird beim Projektanfang ein grösserer Felsabtrag erforderlich (Anhang 1.4).  

Oberhalb der Strasse ist der Fels lokal aufgeschlossen. Der an der Oberfläche auftretende 

Gehängeschutt ist gemäss [5] lokal instabil. Dies hat bei Kunstbauten der MGB vermeintlich 

zu Deformationen geführt. Dem Felsen liegt Moräne auf. In dem steilen Gelände ist von einem 

stark wechselnden Baugrund auszugehen.  

Mit Sondierungen sollen der Baugrund detailliert erkundet und die Baugrundgrundlagen für 

das Ausbauprojekt erarbeitet und in einem geologisch-geotechnischen Bericht dokumentiert 

werden. Die Lage der Sondierungen war bauseits festgelegt und wurde mit geringen Modifika-

tionen auch so ausgeführt.   

 

2 Untersuchungen / Tätigkeiten 

Es wurden folgende Untersuchungen vorgenommen:  

 Aufnahme und Aufzeichnung von 14 Sondierschlitzen, ausgeführt vom 22. - 

24.10.2019 durch die Bauunternehmung Loretz AG (Anhang 4). Aufnahme von 6 

Handschlitzen oberhalb der Strasse.  

 Geologische Aufnahmen der Felsaufschlüsse (Anhang 2).  

 Aufnahme, Aufzeichnung von 4 Kernbohrungen KB 1 – KB 4, ausgeführt vom 04. – 

24.11.2019 durch die Firma CrestaGeo AG auf 8 – 19 m u.T. (Anhang 3). Zusätzlich 

wurde eine Felsabtastbohrung AB 2 auf eine Tiefe von 16 m abgeteuft (Anhang 1.4). 

Während der Ausführung der Bohrungen schneite es in Dieni ein, was die Bohrarbei-

ten erheblich erschwerte. Die Inklinometerköpfe konnten deshalb nicht mehr einge-

messen werden, was im Frühjahr 2020 nachzuholen ist. Die Höhenangaben der Boh-

rungen wurden aus den Querprofilen eruiert. Aufgrund des klaren Baugrundbefunds 

wurden auf die vorgesehenen Abtastbohrungen AB 1, AB 3 sowie den Sondierschlitz 

BSW 16 verzichtet. Da die Zugänglichkeit für den Schlitz BSW 7 nicht gegeben war, 

wurde an dessen Stelle die Kernbohrung KB 4 auf 10 m Tiefe ausgeführt.  

 Erstellen einer Siebkurve aus der Moräne der KB 4 durch das GeoBauLabor Chur.  

 Erstellen eines Felsabbaukonzeptes (Abschnitt 4.5)  

 Datenauswertung und Berichterstattung inkl. Anhänge. 
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3 Baugrundverhältnisse 

3.1 Geologische Situation 

 Der Strassenabschnitt liegt in dem zwischen den Gebirgsblöcken des Gotthard- und 

des Aarmassiv tektonisch zerquetschten Tavetscher Zwischenmassivs. Der durch-

wegs steil stehende Fels besteht aus Hellglimmergneisen und –schiefern, aus Grün-

schiefern, teilweise Hornfels-artig sowie lokalen Amphibolit Linsen [1].  

 Der Fels wird von Moräne und diese in den steilen Abhängen von Gehängeschutt 

überdeckt. Wo vom Gegenhang aus dem Val Vardegt ein Schuttkegel entstand, wurde 

der Vorderrhein nach NW gedrängt (Anhang 1.3). Der leichte Prallhang begann den 

steilen Abhang zu destabilisieren, was zu Hangkriechen und zu lokalen Rutschungen 

führte. Letztere reichen gemäss [6] bis über das Trasse der MGB hinauf. Mit einer in 

den 60-iger Jahren ausgeführten und grossflächig hinterfüllten, steinverkleideten Beton 

Wuhrmauer konnte der Vorderrhein an dieser Stelle wieder zu einem graden Verlauf 

gebracht und die Belastung des Hangfusses erhöht werden ([6], Anhang 9.1). Da seit-

her keine Deformationen und Instabilitäten bekannt sind, ist davon auszugehen, dass 

diese Massnahme wirkungsvoll war.   

 Aus den oberhalb der Strasse zwischen 1500 m und 1600 m liegenden Felswänden 

sind gelegentlich Felsstürze ausgebrochen. Dies führte lokale zu einer Anhäufung von 

Sturzblöcken.  

3.2 Ergebnisse Sondierschlitze 

 Alle maschinell von der Strasse aus ausgeführten Sondierschlitze erfolgten bei den 

talseitigen Stützmauern, was die Schlitztiefe auf 2.5 – 3.0 m limitierte. Der Schlitz BSW 

5 wurde von unten ausgeführt, da die bestehende Stützmauer zu hoch war. Um sich in 

dem rolligen Material durch das dichte Buschwerk zum Schlitz hin und zurück bewe-

gen zu können, benötigte der Schreitbagger einen halben Tag. Der Schlitz BSW 7 

konnte weder von der Strasse aus noch von unten her ausgeführt werden. Daher wur-

de an dieser Stelle die Kernbohrung KB 4 abgeteuft. Alle Schlitze konnten ohne 

Schnee ausgeführt werden.  

 In den Sondierschlitzen wurden folgende Bodenschichten angetroffen (Anhang 4).  

Sondierschlitz Kote Endtiefe u.T. [m] Bodenschicht bis [m] u.T. 

BSW 1 1471.2 1.4 
1.4     Gehängeschutt 

> 1.4  Fels 

BSW 2 1470.5 3.7 
1.7     Gehängeschutt 

3.7     Bachablagerungen 

BSW 3 1468.8 4.6 4.6     Gehängeschutt 

BSW 4 1467.2 2.5 2.5     Gehängeschutt 

BSW 5 1463.8 1.7 1.7     Gehängeschutt 

BSW 6 1463.8 4.5 4.5     Gehängeschutt 

BSW 8 1456.8 3.0 3.0     Gehängeschutt 

BSW 9 
1456.6 

2.6 
0.6     Aufschüttung 

2.6     Gehängeschutt 

BSW 10 
1455.2 2.5 

 
2.5     Gehängeschutt 
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Sondierschlitz Kote Endtiefe u.T. [m] Bodenschicht bis [m] u.T. 

    

BSW 11 1453.2 2.5 2.5     Gehängeschutt 

BSW 12 
1449.8 

1.3 
1.3     Gehängeschutt 

> 1.3  Fels 

BSW 13 
1452.5 

2.4 
1.0     Aufschüttung 

2.4     Gehängeschutt 

BSW 14 
1451.9 

2.0 
2.0     Gehängeschutt 

> 2.    Fels 

BSW 15 1450.5 3.1 3.1     Aufschüttung 

 In nahezu allen Sondierungen wurde bis in 0.3 m Tiefe eine humose, siltig-sandige 

Deckschicht vorgefunden.  

 In keinem der Sondierungen sind Wassereintritte erfolgt (Ausnahme BSW 1 und  2). 

 Der Schlitz BSW 12 wurde in der Wegabfahrt zu der Wuhrverbauung am Fusse der 

Stützmauer der H19 ausgeführt (Anhang 4.11). 

In den oberhalb der Wandmauern von Hand und talseitig der RhB ausgeführten Sondier-

schlitze HS 1 – HS 6 wurden folgende Bodenschichten angetroffen (Anhang 1.4).  

Sondier-
schlitz 

Lage Kote End Tiefe 

u.T. [m] 

Bodenschicht  

bis [m] u.T. 

HS 1 hinter Wandmauerkrone 1462.5 1.6 1.6     Gehängeschutt 

HS 2 unterhalb RhB 1458.6 1.6 1.6     Gehängeschutt 

HS 3 hinter Wandmauerkrone 1457.8 0.2 > 0.2  Fels  

HS 4 unterhalb RhB - -           Fels anstehend 

HS 5 hinter Wandmauerkrone 1457.4 1.1 1.1     Moräne 

HS 6 unterhalb RhB 1461.2 1.1 1.1     Moräne 

 In nahezu allen Sondierungen wurde bis in 0.2 - 0.3 m Tiefe eine humose, siltig-

sandige Deckschicht vorgefunden (Anhang 9.4).  

 Etwa 5 m westlich des Handschlitzes HS 5 war der Felsen an der Oberfläche anste-

hend.  

3.3 Ergebnisse Sondierbohrungen 

 Die Kernbohrungen KB 1 und KB 2 wurden in der Rutschung zwischen den QP 670 – 

820 abgeteuft und mit Inklinometerrohren ausgestattet. Die KB 3 wurde ebenfalls mit 

einem Inklinometer ausgerüstet (Anhang 1.4).  

 Die Bohrungen wurden im Abhang auf Gerüsten bei Schnee ausgeführt (Anhang 9.2) 

Seither blieb der Schnee liegen, sodass die Bohrungen und Inkliometerköpfe noch 

nicht geodätisch eingemessen werden konnten.  
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In den Sondierbohrungen wurden folgende Bodenschichten angetroffen (Anhang 4).  

Sondierschlitz Kote End Tiefe 

u.T. [m] 

Bodenschicht  

bis [m] u.T. 

KB 1 1460.0 13.0 

  4.9    Gehängeschutt 

10.9    Moräne 

12.0    Fels verwittert 

13.0    Fels 

KB 2 1459.9 20.0 
  4.7    Gehängeschutt 

20.0    Moräne 

KB 3 

 

1449.4   9.0 

  5.1    Aufschüttung 

  5.7    Moräne 

  9.0    Fels 

KB 4 1457.9 10.0 
  3.9    Gehängeschutt 

10.0    Moräne 

 In allen Sondierungen lag dem Untergrund eine bis 0.3 m starke, humose, siltig-

sandige Deckschicht auf.  

 Bemerkenswert ist, dass der Gehängeschutt bereits ab Tiefen von ~ 2 m u.T. einen 

hohen Bohrwiderstand von 2 - 3 erreichte, was einer Lagerungsart von mittel dicht bis 

dicht entspricht (Anhänge 3, 4).  

3.4 Baugrund 

 Unter der bis 0.3 m starken, humosen, siltig-sandigen Deckschicht wurden in allen 

Sondierungen folgende Bodenschichten angetroffen. 

Bodenschicht Geotechnische Beschreibung Lagerungs-

dichte 

Farbe 

A   Aufschüttungen Leicht tonig-siltige Kiessande mit wech-
selnden Anteilen an Steinen und Blöcken 
sowie siltiger Grobkies. 

mittel dicht braun, bei-
ge, grau 

B   Gehängeschutt Leicht tonig-siltige Kiessande mit wech-
selnden Anteilen an Steinen und Blöcken 
Ømax. 1.5 m, (eckig) 

mittel dicht 
bis dicht 

braun 

C   Bachablagerungen Siltige Kiessande mit reichlich Steinen 
und wenig Blöcken (angerundet – rund) 

mittel dicht  braunbeige 

D   Moräne Leicht tonig-siltige Kiessande mit wech-
selnden Anteilen an Steinen und einzel-

nen Blöcken  max. = 2.0 m (kantenge-
rundet). 

dicht  beige, 
beigebraun  

E   Fels Hellglimmergneise und -Schiefer hart grau 

3.5 Wasserverhältnisse 

Folgende, hydrogeologische Aspekte sind zu beachten: 

 In allen Sondierungen wurden keine Wasserzutritte angetroffen (Ausnahme BSW 1/2).  

 Die Aufschüttungen A und die Bachablagerungen C sind gut, der Gehängeschutt B ist 

mässig bis gut durchlässig. Die Moräne D ist schlecht durchlässig. In ihr sind präferen-

zielle Fliesswege zu erwarten. Der darunter liegende Fels ist ein Wasserstauer.  

 Der Instandsetzungsabschnitt liegt ausserhalb von Gewässerschutzbereichen. 
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3.6 Geotechnische Eigenschaften 

Aus geotechnischer Sicht präsentieren sich die Baugrundeigenschaften wie folgt: 

Baugrund Geotechnische Eigenschaften hinsichtlich: 

Tragfä-

higkeit 

Setzungsempfind-

lichkeit 

Standfes-

tigkeit (Bö-

schungen) 

Wasserempfind-

lichkeit *) 

Anfälligkeit 

für Erosion 

äusse

re 

inne-

re 

A    Aufschüt-
tungen 

mässig mässig mässig mässig mäs-

sig 

ge-

ring 

B    Gehänge-
schutt 

mässig bis 

hoch  

mässig bis gering mässig  gering mäs-

sig 

mäs-

sig 

C    Bachab-
lagerungen 

hoch  gering mässig  gering hoch mäs-

sig 

D    Moräne hoch  gering hoch  gering ge-

ring 

ge-

ring 

E    Fels hoch keine hoch - - - 

*) Reduktion der Scherparameter und damit der Standfestigkeit und Tragfähigkeit;  

Beurteilung in 3-teiliger Skala: gross/hoch; mässig/mittel; gering/wenig. 

 

Die für erdstatische Berechnungen erforderlichen Baugrundwerte können als mittlere Erwar-

tungswerte wie folgt angenommen werden: 

Baugrund   

[kN/m³] 

‘  

[°] 

c‘  

[kN/m²] 

ME 

[MN/m²] +) 

k  

[m/s] 

A    Aufschüttungen 20.0 ± 1.0 36 ± 2 0  30 ± 10 10-4 – 10-5 

B    Gehängeschutt 20.5 ± 0.5  36 ± 1 5 ± 2 50 ± 10 10-4 – 10-5 

C    Bachablagerungen 21.0 ± 0.5 38 ± 1 0 50 ± 10 10-3 – 10-4 

D    Moräne 21.5 ± 0.5  35 ± 1 15 ± 5 80 ± 10 10-5 – 10-7 

+) Die ME‘- Werte der Wiederbelastung können um mindestens Faktor 2 höher angenommen werden. 

  

3.7 Unsicherheiten und Risiken 

 Mit den alle 30 – 40 m ausgeführten Sondierungen ist der Baugrund detailliert be-

kannt. Die Baugrundverhältnisse sind in den 14 ausgeführten Sondierschlitzen und 

den Bohrungen recht einheitlich. Da der steil stehende Felsen in Richtung Tal in Stu-

fen abfällt (Anhang 9.1), ist damit zu rechnen, dass er vereinzelt auf der Fundationstie-

fe von Stützmauern auftreten wird. Sein Verlauf entlang der Strassenachse kann stark 

variabel sein. 

 Eine Unsicherheit besteht in den Kriech- und Rutschaktivitäten des Abhanges. In 

dem Geländeeinschnitt zwischen QP 370 und QP 420 wurde die talseitige Fahrbahn 

auf einer Aufschüttung erstellt. Ob diese auf dem Felsen stabil ist oder ob sie kriecht 

ist unbekannt. In [5] ist diese Stelle als Rutschung/ instabiles Gelände bezeichnet.  
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 Ob die alte Rutschung zwischen den QP 660 und QP 820 noch Kriecht oder gar Gleit-

phänomenen unterworfen ist, ist ebenso unbekannt. Da die Strasse an beiden Stellen 

kaum Deformationen aufweist, sind grössere Instabilitäten nicht zu erwarten. Die lokal 

im Strassenbelag auftretenden Längsrisse sind entweder durch Frost oder infolge ei-

ner Überbelastung des überalternden Schwarzbelags verursacht. Und bei den alten, 

verkippten und deformierten Mauern der MGB muss die Frage gestellt werden, ob die-

se ungenügend dimensioniert sind. Die Inklinometermessungen werden im Laufe des 

folgenden Jahres die Unsicherheiten hinsichtlich Hangstabilität beseitigen.  

3.8 Felsverhältnisse 

3.8.1 Lithologie 

 Im Bereich des zwischen den QP 310 und QP 460 vorgesehenen Felsabtrags treten 

vorwiegend massige Hellglimmergneise auf (Anhang 9.3). 

 Zwischen den QP 410 und QP 440 werden die massigen Hellglimmergneise von bis zu 

0.5 m Stärke aufweisenden, feinblättrigen Phylliten und von Hellglimmerschiefern 

zwischengelagert, wie sie aus dem Tavetscher Zwischenmassiv der Medelserrhein-

schlucht bekannt sind. Der Geländeeinschnitt zwischen den QP 370 und QP 420 wur-

de während geologischen Zeiten durch bevorzugte Erosion in den Phylliten und Schie-

fern gebildet.  

 In den übrigen Streckenabschnitten tritt der Felsen am bergseitigen Strassenrand 

nur sporadisch auf. Es handelt sich überwiegend um Hellglimmer- und Schiefergneise. 

Amphibolit Linsen sind nur vereinzelt anzutreffen.  

3.8.2 Felstrennflächen 

 Die Hauptschieferung S2 fällt steil in Richtung SSE ein. Die zwei Hauptkluftsysteme 

stehen ebenfalls steil und verlaufen mit ~ 50° schief zueinander (K1: WNW-ESE, K2: 

WSW- ENE). Die flach Richtung NE einfallenden K3 Klüfte sind wenig häufig und kön-

nen infolge ihrer flachen Lage in der Einfallsrichtung stark variieren (Anhang 2).  

 Die Unterschiede der Trennflächenlage sind in den Gneisen und Schiefern nur gering 

(Anhang 2.2). Die Schieferung S2 der Schiefer steht fast vertikal und die Hauptklüftun-

gen K1 und K2 sind etwas flacher als bei den Gneisen, wobei die überkippte Kluft K2‘ 

stärker ausgebildet ist.  

Eine Übersicht der räumlichen Lage, des Durchtrennungsgrads und der Beschaffenheit 

der Felstrennflächen der Gneise, Schiefer und Phyllite kann nachfolgender Tabelle ent-

nommen werden.  

Schieferung 

/ Klüftung 

S2 

 

K1 / K1‘ 

 

K2 / K2‘ 

 2) 

K3 

  

Orientierung1) 

[°] 

150 ±10/ 80 ±10 

 

205 ± 5/ 75 ±10 

 

345 ± 5/ 80 ±10 

170 ±15/ 55 ± 5 

60 ±50/ 40 ±20   

Abstand a 0.05 – 0.5 m 0.02 – 4.0 m 0.2 – 5.0 m 0.5 - 5.0 m 

an (mittel)3) 0.5 m 1.0 m 2.0 m 2.0 m 

Ausdehnung > 10 m > 10 m > 10 m < 5 m 

Oberfläche gestuft, rau rau, gestuft  rau, gestuft  rau 

Welligkeit kleinwellig - - langwellig 

1) Einfallrichtung/ Einfallen (auf 5 gerundet); 2) z.T. Bruchzonen, 3) an = mittlerer Felstrennflächenabstand. 
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3.8.3 Geotechnische Eigenschaften 

 Die nachstehend angegebenen Felskennwerte basieren auf Literaturdaten und auf Er-

fahrungswerten.  

Die für felsmechanische Berechnungen erforderlichen Felskennwerte können als mittlere 

Erwartungswerte wie folgt angenommen werden: 

Gesteinstyp Raumgewicht  Reibungswinkel ' *) Kohäsion c' *) 

 [kN/m³] [°] [MPa] 

Gneise 27.0 ± 0.5  
 

45° ± 5  4.5 ± 1.0 

Schiefer, Phyllite 26.0 ± 0.5  
 

30° ± 5   0.4 ± 0.1  
 

*) für Trennflächen 

Gesteinstyp Druckfestigkeit c  

(┴ zu S2) 

Spaltzugfestigkeit 

(║ zu S2) 

E-Modul 

 [MPa] [MPa] [GPa] 

Gneise 90 ± 20 5 ± 1 40 ± 5 

Schiefer, Phyllite 35 ± 10 2 ± 2 15 ± 5 

  

4 Bautechnische Folgerungen 

4.1 Fundationen von Kunstbauten 

 Für die talseitige Verbreiterung sind innerhalb der Kunstbauten überwiegend Stütz-

mauern und untergeordnet Lehnenbrücken vorgesehen [4].  

 Mit einer für Stützmauern zweckmässigen Fundationstiefe werden die Fundationen 

zwischen den Profilen 470 und 950 überwiegend in den Gehängeschutt B, unterge-

ordnet in die Moräne D und nur ganz vereinzelt in den Felsen F zu liegen kommen. 

D.h. teilweise muss mit Mischfundationen zwischen den Schichten B, D und selten mit 

D, F gerechnet werden. Da der Felsen talwärts in steil abfallenden Stufen verläuft, 

kann er lokal entlang der Fundationstiefe zufällig auftreten.  

 Die Schichten F und D sind setzungsunempfindlich und eignen sich gut für Fundatio-

nen von hohen Punktlasten. Die kiesigen Bachablagerungen C sind wenig setzungs-

empfindlich und für Streifenfundationen gut geeignet. Sie sind ab dem Querprofil 950 

lokal anzutreffen. Der teilweise grosse Blöcke enthaltende Gehängeschutt B ist mit zu-

nehmender Tiefe rasch mitteldicht (ab ~ 2.5 m) bis dicht gelagert (ab ~ 4.0 m). Die 

Blockmauern der Ausweichstellen waren mehrheitlich 2.5 m tief im Gehängeschutt B 

fundiert. An der Strassenoberfläche sind in den Ausweichstellen keine Belagsschäden 

zu erkennen (Anhang 8). Die Schicht B kann ab einer Tiefe von 3 - 4 m für das Abtra-

gen von Streifenlasten als geeignet angenommen werden. Die Aufschüttung A ist für 

Fundationen nicht geeignet.   
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4.2 Baugruben 

 Das steile Gelände verfügt kaum über eine nennenswerte Stabilitätsreserve. Unab-

hängig der auftretenden Bodenschichten sind für Baugruben voraussichtlich Baugru-

bensicherungen C erforderlich. 

 In den Schichten B bis C kann für Ankerkräfte ungespannter Anker von einem äusse-

ren Tragwiderstand in der Verankerungsstrecke von Ra = 35 kN/m‘ und für die Schicht 

D von Ra = 45 kN/m‘ ausgegangen werden. Für vorgespannte Anker kann ein um Fak-

tor 2.0 – 2.5 höherer Wert angenommen werden. Verlässliche Werte ergeben entspre-

chende Ankerversuche (SIA 267/1).  

 Für den äusseren Tragwiderstand ungespannter Anker kann im Fels D von Ra = 80 

kN/m‘ ausgegangen werden. 

4.3 Geländeinstabilitäten 

 In den gemäss [5] angegebenen, potentiell instabilen Zonen der Querprofile 390 – 420 

und 670 – 820 werden die Inklinometermessungen weisen, ob und in welchem Aus-

mass mit Geländeverschiebungen gerechnet werden muss. Gemäss der INSAR Daten 

sind keine Hangverschiebungen registriert.    

4.4 Erdbebengefährdung 

 Das Bauvorhaben liegt in der Erdbeben Zone 2. Der Baugrund kann gemäss SIA 

Norm 261 der Klasse C zugeordnet werden.  

4.5 Felsabtrag 

4.5.1 Allgemeines 

 Zwischen den QP 310 und QP 460 sind für die bergseitige Strassenverlegung bis ma-

ximal 10 m hohe Felsabträge vorgesehenen. Im Anhang 8 sind in den beiden Felsrip-

pen die Querprofile mit den höchsten Felsabträgen aufgezeichnet [4]. Die Abträge sind 

von der bestehenden Strassenachse aus schleifend bis hin zu einer maximalen Ab-

tragstiefe von ~ 11 m vorgesehen. Es ist eine Abtragsneigung von 3:1 geplant (70°). 

 Beim Felsen handelt es sich durchwegs um Sprengfels. Die Schiefer und Phyllite 

können mit dem Spitzhammer abgebaut werden. Die massigen Gneise sind hierfür 

wenig geeignet. Bei Sprengarbeiten ist auf die umliegende Infrastruktur durch entspre-

chende Vorsichtsmassnahme Rücksicht zu nehmen (MGB). Über dem Felsen liegt lo-

kal eine wenige dm starke Deckschicht oder Moräne. 

 Das mit 70° - 90° fast durchwegs steil sehende Felstrennflächensystem liegt für ei-

nen Felsabtrag günstig (Abschnitt 3.8.2). Mit einer vorgesehenen Abtragsneigung von 

70° werden die Trennflächen kaum unterschnitten (Anhang 8). Lediglich in den NE-SW 

und SE-NW verlaufenden Anschnitten sind die Schieferung S2 bzw. die Klüftung K1 

zur Strasse hin geneigt. In den übrigen Anschnitten verlaufen die Trennflächen quer 

zur Strassenachse oder sind bergwärts einfallend, was das Ausbrechen von Kluftkör-

pern aus einem Felsanschnitt kaum zulässt.  

 Bis zu der vorgesehenen Abtragshöhe von 10 m sind für den Endzustand aus ingeni-

eurgeologischer Sicht keine Bermen erforderlich.  

 Der Felsen ist standfest. Angesichts des günstigen Felstrennflächensystems sind beim 

vorgesehenen Felsabtrag weder für den Bau- noch für den Endzustand kaum Felssi-
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cherungen erforderlich. Lokal kann vereinzelt der Einsatz kurzer, ungespannter Anker 

von 3 - 4  m Länge zur Sicherung ungünstiger Kluftkörper erforderlich werden.  

 Die Schiefer und Phyllite sind stark erosionsempfindlich. Falls zur Strasse hin kein 

ausreichender Fallraum besteht, kann an diesen Stellen angesichts der Unübersicht-

lichkeit der Strasse, für den Endzustand ein nach untern geöffneter Netzvorhang mit 

Distanzhaltern zweckmässig sein. Im Bereich der Gneise und Schiefergneise besteht 

über die Nutzungsdauer keine nennenswerte Steinschlaggefährdung.  

4.5.2 Bauausführung 

 Der Verkehr muss während der Abtragsarbeiten auf die Talspur verlegt und kann nur 

einspurig geführt werden. 

 Die Verkehrsspur ist mit einer temporären Schutzwand von der Baustelle abzutrennen 

und zu schützen. Die Höhe und Stärke der Schutzwand ist dem Abbaukonzept des 

Unternehmers anzupassen.  

 Bei einem von oben nach unten ausgeführten Felsabtrag ist eine vorgängige Felssäu-

berung des heutigen Anschnitts nicht erforderlich. Oberhalb der Arbeitsberme soll die 

Felsböschung je Etappe laufend maschinell und von Hand gesäubert werden, um den 

spontanen Steinschlag aus der Wand nach deren Fertigstellung zu minimieren.  

 Ein profilgetreuer Felsabtrag erfordert ein sachgemässes Sprengen, welches auch 

allen übrigen, sicherheitsrelevanten Aspekten Rechnung zu tragen hat (Verkehr, MGB, 

Hochspannungsleitung, etc.). Die zulässigen Bohrtiefen, -Abstände und Lademengen 

können durch Testsprengungen ermittelt werden.  

 Ein maschineller Felsabtrag erscheint bei diesen meist massigen Gneisen und an-

gesichts der grossen Abtragskubaturen als wenig geeignet, da damit kaum eine wirt-

schaftliche Leistung erzielt werden kann.  

 Der Abtrag der beiden Felsrippen kann von dem heutigen Ausstellplatz aus mit beid-

seitig seitlich ansteigenden Rampen angefahren werden. Eine minimale Breite der Ar-

beitsberme von 2.5 m ist einzuhalten. Die zweckmässig Bermenhöhe kann auf der 

Basis der maschinellen Gerätschaften oder dem Sprengkonzept des Unternehmers 

gewählt werden. Aus ingenieurgeologischer Sicht gibt es keine Einschränkungen.    

 Die maximale Blockgrösse des Felsabtrags (Stückigkeit) soll aus Sicherheitsgründen 

auf 1.0 m³ beschränkt werden.  

4.5.3 Arbeitssicherheit 

 Die Gneise sind quarzhaltig. Bei Arbeiten die Staub entwickeln sind die Arbeiter vor 

diesem zu schützen. Ob in den vereinzelt auftretenden Amphibolit Linsen Asbestmine-

ralien auftreten ist nicht bekannt. Falls Amphibolite angefahren werden, empfehlen wir 

mittels Staubmessungen das Auftreten von Asbest zu überprüfen.  

 Wo Arbeiten nicht maschinell von den Arbeitsbermen aus erfolgen können, ist in der 

Felsböschung ein Arbeiten am Seil erforderlich. 

 Währen der Sprengarbeiten ist der Verkehr entsprechend zu regeln. 
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4.5.4 Wiederverwertbarkeit 

 Die Gneise und Schiefergneise sind für die Aufbereitung für Gesteinskörnungen un-

gebundener Gemische geeignet.  

 Eine geeignete Körnung vorausgesetzt, sind alle Gesteine mit Ausnahme der Phyllite 

für verdichtete Schüttungen des Strassenbaus verwendbar.  

 

 

BauGrundRisk GmbH  

 

Dr. Ruedi Krähenbühl  
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H19 Oberalpstrasse, Dieni – Sta. Brida 

Lage der Felstrennflächen (Gneis)  

 

Erläuterung (Normaldiagramm): 
Abbildung der Raumstellung der Trennfläche E1 durch deren 

Schnittkreis (Grosskreis K);  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die Senkrechte zur Raumlage der Trennfläche ergibt den 
reflektierten Flächenprojektionspunkt (Polpunkt P`) an der 
unteren Halbkugel. 

Oben Polpunkte der Klüftungen im Normaldiagramm, unten jene der Polpunktstatistik (n = 24);  

            

Unten Diagramm der Trennflächenverschneidungen; rechts oben und unten in den Fotodarstellungen. 
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H19 Oberalpstrasse, Dieni – Sta. Brida 

Lage der Felstrennflächen (Schiefer)  

 

Erläuterung (Normaldiagramm): 
Abbildung der Raumstellung der Trennfläche E1 durch deren 

Schnittkreis (Grosskreis K);  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die Senkrechte zur Raumlage der Trennfläche ergibt den 
reflektierten Flächenprojektionspunkt (Polpunkt P`) an der 
unteren Halbkugel. 

Oben Polpunkte der Klüftungen im Normaldiagramm, unten jene der Polpunktstatistik (n = 14);  

           

Unten Diagramm der Trennflächenverschneidungen; rechts oben und unten in den Fotodarstellungen. 
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Geotechnische Beschreibung

P
ro

b
e
n

4.1

22.10.2019

~ 1471.2

22.10.2019699'566.947/ 168'967.966

Sondierschlitz BSW 1H19 Oberalpstrasse Anhang

Bauherr:

Projekt:

Aufnahme

Bericht

Koordinate:

Höhe: m.ü.M

Ausführung

Datum:

Firma:

Chur, 21.01.2020

Dr. R. Krähenhühl

1909363-1Strassenkorrektion Dieni - 
Sta. Brida, km 63.8 - 64.9

Tiefbauamt Graubünden

Loretz AG

SW NE

1
.4

?

Fels

Projekt
km 1000

Gehängeschutt

BSW 1

Oberbau

schwarz

dunkelgrau

grau

hellgrau

dunkelbraun

braun

hellbraun

dunkelbeige

beige

hell beige

ocker

grau braun

beige grau

beige braun

dunkelolive

olive

hellolive

dunkelgrün

grün

hellgrün

dunkel rot

braunrot

mangenta

gelb

hellgelb

grün braun

hellgrün grau



Aufzeichnung Sondierschlitz
 

0.30.3

0.50.8

Sandiger Silt, humos, weich dunkelbraun

Steine (eckig) mit siltigem and, locker, braunKiess

G
e
h

ä
n

g
e
s
c
h

u
tt

B
a
c
h

a
b

la
g

e
ru

n
g

e
n

a) Ausgehobenes Material mit angerundeten bis runden Komponenten; b) Baggerschlitz endet in den 
Bachablagerungen; c) schematische Skizze der Sondierung mit Projekt.

a) 

c) 

Tonig-siltige Sande mit wenig Kies (eckig),
locker, hellbraun 

Mst.: 1:100

0.41.2

DS

DS: Deckschicht

Siltige Kiessande mit reichlich Steinen und wenig Blöcken
(angerundet bis rund), 

mittel dicht,  braunbeige
dmax. = 0.5 m, 

0.51.7
Tonig-siltige Sande mit wenig Kies (eckig bis angerundet),
wasserführend, locker, hellbraun 

2.03.7

b) 

0.0 Mst.: 1:50
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Geotechnische Beschreibung

P
ro

b
e
n

4.2

22.10.2019

~ 1470.5

22.10.2019699'602.409/ 168'987.025

Sondierschlitz BSW 2H19 Oberalpstrasse Anhang

Bauherr:

Projekt:

Aufnahme

Bericht

Koordinate:

Höhe: m.ü.M

Ausführung

Datum:

Firma:

Chur, 21.01.2020

Dr. R. Krähenhühl

1909363-1Strassenkorrektion Dieni - 
Sta. Brida, km 63.8 - 64.9

Tiefbauamt Graubünden

Loretz AG

SW NE

3
.7

1
.7Oberbau

Bachablagerungen

Projekt
km 960

GehängeschuttBSW 2

? ?

Oberbau

schwarz

dunkelgrau

grau

hellgrau

dunkelbraun

braun

hellbraun

dunkelbeige

beige

hell beige

ocker

grau braun

beige grau

beige braun

dunkelolive

olive

hellolive

dunkelgrün

grün

hellgrün

dunkel rot

braunrot

mangenta

gelb

hellgelb

grün braun

hellgrün grau



Aufzeichnung Sondierschlitz
 

0.30.3 Sandiger Silt, humos, weich dunkelbraun

G
e
h

ä
n

g
e
s
c
h

u
tt

a) Ausgehobenes Material mit durchwegs eckigen Komponenten; b) Baggerschlitz endet im 
Gehängeschutt; c) schematische Skizze der Sondierung mit Projekt.

c) Mst.: 1:100

DS

DS: Deckschicht

Leicht tonig-siltige Kiessande mit viel Steinen und reichlich
(eckig), 

locker bis dicht,  braun
Blöcken dmax. = 0.4 m, 

4.34.6
ke

in
e
 W

a
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e
rz

u
tr

itt
e

0.0 Mst.: 1:50

T
ie

fe
 [

m
]

S
ig

n
a
tu

r 

S
tä

rk
e
[m

] 

G
e
o
lo

g
ie

W
a
ss

e
r

Geotechnische Beschreibung

P
ro

b
e
n

4.3

22.10.2019

~ 1468.8

22.10.2019699'636.530/ 169'007.899

Sondierschlitz BSW 3H19 Oberalpstrasse Anhang

Bauherr:

Projekt:

Aufnahme

Bericht

Koordinate:

Höhe: m.ü.M

Ausführung

Datum:

Firma:

Chur, 21.01.2020

Dr. R. Krähenhühl

1909363-1Strassenkorrektion Dieni - 
Sta. Brida, km 63.8 - 64.9

Tiefbauamt Graubünden

Loretz AG

SW NE

Oberbau

4
.6

Moräne

Projekt
km 920

Gehängeschutt

BSW 2

b) a) 

?

?

BSW 3

schwarz

dunkelgrau

grau

hellgrau

dunkelbraun

braun

hellbraun

dunkelbeige

beige

hell beige

ocker

grau braun

beige grau

beige braun

dunkelolive

olive

hellolive

dunkelgrün

grün

hellgrün

dunkel rot

braunrot

mangenta

gelb

hellgelb

grün braun

hellgrün grau



Aufzeichnung Sondierschlitz
 

0.30.3 Tonig-sandiger Silt, humos, weich dunkelbraun

G
e
h

ä
n

g
e
s
c
h

u
tt

a) Baggerschlitz endet im Gehängeschutt; oben rechts im Bild verbliebene Blöcke der Blockstein-
mauer; b) schematische Skizze der Sondierung mit Projekt.

b) Mst.: 1:100

DS

DS: Deckschicht

Leicht tonig-siltige Kiessande mit reichlich Steinen und Blöcken
(eckig), locker bis mittel dicht,  braun

(Blockmauer war ohne Fundament, stürzte ein, daher konnte 
Schlitz nicht weiter abgeteuft werden)

 dmax. = 1.0 m 

2.22.5

ke
in

e
 W

a
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e
rz

u
tr

itt
e

0.0 Mst.: 1:50
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Geotechnische Beschreibung

P
ro

b
e
n

4.4

22.10.2019

~ 1467.2

22.10.2019699'670.590/ 169'028.876

Sondierschlitz BSW 4H19 Oberalpstrasse Anhang

Bauherr:

Projekt:

Aufnahme

Bericht

Koordinate:

Höhe: m.ü.M

Ausführung

Datum:

Firma:

Chur, 21.01.2020

Dr. R. Krähenhühl

1909363-1Strassenkorrektion Dieni - 
Sta. Brida, km 63.8 - 64.9

Tiefbauamt Graubünden

Loretz AG

SW NE

2
.5

Moräne

Projekt
km 880

Gehängeschutt

a) 

?

?

Oberbau AS

AS: Aufschüttung

BSW 4

schwarz

dunkelgrau

grau

hellgrau

dunkelbraun

braun

hellbraun

dunkelbeige

beige

hell beige

ocker

grau braun

beige grau

beige braun

dunkelolive

olive

hellolive

dunkelgrün

grün

hellgrün

dunkel rot

braunrot

mangenta

gelb

hellgelb

grün braun

hellgrün grau



Aufzeichnung Sondierschlitz
 

0.30.3 Tonig-sandiger Silt, humos, weich dunkelbraun

G
e

h
ä
n

g
e
s
c
h

u
tt

a) Baggerschlitz endet im Gehängeschutt; b) schematische Skizze der Sondierung mit Projekt.

b) Mst.: 1:100

DS

DS: Deckschicht

Leicht tonig-siltige Kiessande mit viel Steinen und einzelnen 
(eckig), locker bis mittel dicht,  braun

(Material rollig, Schlitz fällt laufend zusammen)
Blöcken dmax. = 0.3 m 

1.41.7
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Geotechnische Beschreibung

P
ro

b
e
n

4.5

23.10.2019

~ 1463.8

23.10.2019699'696.061/ 169'044.729

Sondierschlitz BSW 5H19 Oberalpstrasse Anhang

Bauherr:

Projekt:

Aufnahme

Bericht

Koordinate:

Höhe: m.ü.M

Ausführung

Datum:

Firma:

Chur, 21.01.2020

Dr. R. Krähenhühl

1909363-1Strassenkorrektion Dieni - 
Sta. Brida, km 63.8 - 64.9

Tiefbauamt Graubünden

Loretz AG

Projekt
km 850

Gehängeschutt

a) 

? ?AS: Aufschüttung

AS

BSW 5

SW NE

Oberbau

2
.7

0.4

1
.7

schwarz

dunkelgrau

grau

hellgrau

dunkelbraun

braun

hellbraun

dunkelbeige

beige

hell beige

ocker

grau braun

beige grau

beige braun

dunkelolive

olive

hellolive

dunkelgrün

grün

hellgrün

dunkel rot

braunrot

mangenta

gelb

hellgelb

grün braun

hellgrün grau



Aufzeichnung Sondierschlitz
 

0.30.3 Tonig-sandiger Silt, humos, weich dunkelbraun

G
e
h

ä
n

g
e
s
c
h

u
tt

a) Fundament der bestehenden Blockmauer von 0.5 m Stärke; Baggerschlitz endet im Gehänge-
schutt; c) schematische Skizze der Sondierung mit Projekt.

b) 

c) Mst.: 1:100

DS

DS: Deckschicht

Leicht tonig-siltige Kiessande mit viel Steinen und einzelnen 
(eckig), locker bis dicht, braunBlöcken dmax. = 0.3 m 

4.24.5
ke
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0.0 Mst.: 1:50
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Geotechnische Beschreibung

P
ro

b
e
n

4.6

22.10.2019

~ 1463.8

22.10.2019699'721.471/ 169'060.683

Sondierschlitz BSW 6H19 Oberalpstrasse Anhang

Bauherr:

Projekt:

Aufnahme

Bericht

Koordinate:

Höhe: m.ü.M

Ausführung

Datum:

Firma:

Chur, 21.01.2020

Dr. R. Krähenhühl

1909363-1Strassenkorrektion Dieni - 
Sta. Brida, km 63.8 - 64.9

Tiefbauamt Graubünden

Loretz AG

Moräne

Projekt
km 820

Gehängeschutt

b)

?

(AS: Aufschüttung)

AS

a) 

BSW 6

SW NE

Oberbau 1
.4

0.5

3
.8 4

.5

schwarz

dunkelgrau

grau

hellgrau

dunkelbraun

braun

hellbraun

dunkelbeige

beige

hell beige

ocker

grau braun

beige grau

beige braun

dunkelolive

olive

hellolive

dunkelgrün

grün

hellgrün

dunkel rot

braunrot

mangenta

gelb

hellgelb

grün braun

hellgrün grau



Aufzeichnung Sondierschlitz
 

0.70.7

Sandiger Silt, wenig Kies, einzelne Steine (eckig), 
locker, braun

G
e
h

ä
n

g
e
s
c
h

u
tt

a) Fundament der bestehenden Blockmauer ist zweiteilig; Baggerschlitz endet im Gehängeschutt; 
c) schematische Skizze der Sondierung mit Projekt.

b) 

c) Mst.: 1:100

DS

DS: Deckschicht

Leicht tonog-siltige Kiessande mit viel Steinen und einzelnen 
(eckig), locker bis mittel dicht, braunBlöcken dmax. = 0.4 m 

2.33.0
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0.0 Mst.: 1:50
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Geotechnische Beschreibung

P
ro

b
e
n

4.7

23.10.2019

~ 1456.8

23.10.2019699'884.002/ 169'177.262

Sondierschlitz BSW 8H19 Oberalpstrasse Anhang

Bauherr:

Projekt:

Aufnahme

Bericht

Koordinate:

Höhe: m.ü.M

Ausführung

Datum:

Firma:

Chur, 21.01.2020

Dr. R. Krähenhühl

1909363-1Strassenkorrektion Dieni - 
Sta. Brida, km 63.8 - 64.9

Tiefbauamt Graubünden

Loretz AG

Moräne

Projekt
km 620

Gehängeschutt

b)

?

?(AS: Aufschüttung)

AS

a) 

BSW 8

SW NE

Oberbau 1
.6

4
.0 4

.6

schwarz

dunkelgrau

grau

hellgrau

dunkelbraun

braun

hellbraun

dunkelbeige

beige

hell beige

ocker

grau braun

beige grau

beige braun

dunkelolive

olive

hellolive

dunkelgrün

grün

hellgrün

dunkel rot

braunrot

mangenta

gelb

hellgelb

grün braun

hellgrün grau



Aufzeichnung Sondierschlitz
 

0.30.3

G
e
h

ä
n

g
e
s
c
h

u
tt

a) Aushub aus Sondierung mit einzelnen Blöcken; Baggerschlitz endet im Gehängeschutt; 
c) schematische Skizze der Sondierung mit Projekt.

b) 

c) Mst.: 1:100

DS

DS: Deckschicht; AS: Aufschüttung

Leicht tonig-siltige Kiessande, reichlich Steine, einzelne Blöcke 
(eckig bis kantengerundet), mittel dicht, braundmax. = 0.5 m 

1.52.6

ke
in

e
 W

a
ss

e
rz

u
tr

itt
e

0.30.6

Tonig-sandiger Silt, humos, weich dunkelbraun

Siltiger Sand, wenig Kies, einz. Steine, Wurzeln, locker, braun

ASSiltiger Grobkies, locker, grau

0.51.1

0.0 Mst.: 1:50
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Geotechnische Beschreibung

P
ro

b
e
n

4.8

23.10.2019

~ 1456.6

23.10.2019699'905.397/ 169'198.137

Sondierschlitz BSW 9H19 Oberalpstrasse Anhang

Bauherr:

Projekt:

Aufnahme

Bericht

Koordinate:

Höhe: m.ü.M

Ausführung

Datum:

Firma:

Chur, 21.01.2020

Dr. R. Krähenhühl

1909363-1Strassenkorrektion Dieni - 
Sta. Brida, km 63.8 - 64.9

Tiefbauamt Graubünden

Loretz AG

Moräne

Projekt
km 590

Gehängeschutt

b)

?

?(AS: Aufschüttung)

a) 

AS

BSW 9

SW NE

Oberbau

2
.6

schwarz

dunkelgrau

grau

hellgrau

dunkelbraun

braun

hellbraun

dunkelbeige

beige

hell beige

ocker

grau braun

beige grau

beige braun

dunkelolive

olive

hellolive

dunkelgrün

grün

hellgrün

dunkel rot

braunrot

mangenta

gelb

hellgelb

grün braun

hellgrün grau



Aufzeichnung Sondierschlitz
 

0.30.3

G
e
h

ä
n

g
e
s
c
h

u
tt

a) Aushub aus Sondierung mit reichlich Blöcken; Baggerschlitz endet im Gehängeschutt; 
c) schematische Skizze der Sondierung mit Projekt.

b) 

c) Mst.: 1:100

DS

DS: Deckschicht

2.22.5

ke
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e

Tonig-sandiger Silt, humos, weich dunkelbraun

Leicht tonig-siltiger Kiessand, wenig Steine, reichlich Blöcke 
(eckig), locker bis mittel dicht, braun

0.0 Mst.: 1:50

T
ie

fe
 [

m
]

S
ig

n
a
tu

r 

S
tä

rk
e
[m

] 

G
e
o
lo

g
ie

W
a
ss

e
r

Geotechnische Beschreibung

P
ro

b
e
n

4.9

23.10.2019

~ 1455.2

23.10.2019699'929.620/ 169'215.814

Sondierschlitz BSW 10H19 Oberalpstrasse Anhang

Bauherr:

Projekt:

Aufnahme

Bericht

Koordinate:

Höhe: m.ü.M

Ausführung

Datum:

Firma:

Chur, 21.01.2020

Dr. R. Krähenhühl

1909363-1Strassenkorrektion Dieni - 
Sta. Brida, km 63.8 - 64.9

Tiefbauamt Graubünden

Loretz AG

Moräne

Projekt
km 560

Gehängeschutt

b)

?

(AS: Aufschüttung)

a) 

BSW 10

SW NE

Oberbau

2
.6

schwarz

dunkelgrau

grau

hellgrau

dunkelbraun

braun

hellbraun

dunkelbeige

beige

hell beige

ocker

grau braun

beige grau

beige braun

dunkelolive

olive

hellolive

dunkelgrün

grün

hellgrün

dunkel rot

braunrot

mangenta

gelb

hellgelb

grün braun

hellgrün grau



Aufzeichnung Sondierschlitz
 

0.30.3

G
e
h

ä
n

g
e
s
c
h

u
tt

a) Aushub aus Sondierung mit einzelnen Blöcken; b) Baggerschlitz endet im Gehängeschutt; 
c) schematische Skizze der Sondierung mit Projekt.

c) Mst.: 1:100

DS

DS: Deckschicht

2.22.5

ke
in

e
 W
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e
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e

Tonig-sandiger Silt, humos, weich dunkelbraun

Leicht tonig-siltiger Kiessand, reichlich Steine, einzelne Blöcke
(eckig), locker bis mittel dicht, braun

0.0 Mst.: 1:50
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Geotechnische Beschreibung

P
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b
e
n

4.10

24.10.2019

~ 1453.2

24.10.2019699'955.687/ 169'231.092

Sondierschlitz BSW 11H19 Oberalpstrasse Anhang

Bauherr:

Projekt:

Aufnahme

Bericht

Koordinate:

Höhe: m.ü.M

Ausführung

Datum:

Firma:

Chur, 21.01.2020

Dr. R. Krähenhühl

1909363-1Strassenkorrektion Dieni - 
Sta. Brida, km 63.8 - 64.9

Tiefbauamt Graubünden

Loretz AG

Moräne

Projekt
km 530

Gehängeschutt

b)

?

?

(AS: Aufschüttung)

a) 

AS

BSW 11

SW NE

Oberbau

2
.92

.5



Aufzeichnung Sondierschlitz
 

0.30.3

G
e
h

ä
n

g
e
-

s
c
h

u
tt

a) Unter dem Gehängeschutt folgt der Fels; b) schematische Skizze der Sondierung mit Projekt.

b) Mst.: 1:100

DS

DS: Deckschicht

1.01.3

ke
in

e
 W
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ss

e
rz
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e

Tonig-sandiger Silt, humos, weich dunkelbraun

Leicht tonig-siltiger Kiessand, reichlich Steine, einzelne Blöcke 
dmax. = 1.5 m (eckig), locker bis mittel dicht, braun

Gneis, hart, grau

F
e
ls

0.0 Mst.: 1:50
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Geotechnische Beschreibung

P
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b
e
n

4.11

24.10.2019

~ 1449.8

24.10.2019699'970.899/ 169'244.002

Sondierschlitz BSW 12H19 Oberalpstrasse Anhang

Bauherr:

Projekt:

Aufnahme

Bericht

Koordinate:

Höhe: m.ü.M

Ausführung

Datum:

Firma:

Chur, 21.01.2020

Dr. R. Krähenhühl

1909363-1Strassenkorrektion Dieni - 
Sta. Brida, km 63.8 - 64.9

Tiefbauamt Graubünden

Loretz AG

Projekt
km 510

Gehänge-
schutt

a)

?

?

(AS: Aufschüttung)

AS

BSW 12

SW NE

Oberbau

3
.2

1
.4

Fels



Aufzeichnung Sondierschlitz
 

G
e
h

ä
n

g
e
s
c
h

u
tt

A
u

fs
c
h

ü
tt

u
n

g

a) Der Sondierschlitz endet im Gehängeschutt; b) schematische Skizze der Sondierung mit Projekt.

b) Mst.: 1:100

1.4

1.0

2.4

1.0

ke
in

e
 W

a
ss

e
rz

u
tr

itt
e

Leicht tong-siltiger Kiessand, reichlich Steine, einzelne Blöcke 

Leicht siltiger Kiessand, reichlich Steine, eckig bis angerundet,

dmax. = 0.4 m (eckig bis angerundet), locker bis mittel dicht, braun

locker bis mittel dicht, grau

0.0 Mst.: 1:50
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23.10.2019

~ 1452.5

23.10.2019699'987.133/ 169'255.749

Sondierschlitz BSW 13H19 Oberalpstrasse Anhang

Bauherr:

Projekt:

Aufnahme

Bericht

Koordinate:

Höhe: m.ü.M

Ausführung

Datum:

Firma:

Chur, 21.01.2020

Dr. R. Krähenhühl

1909363-1Strassenkorrektion Dieni - 
Sta. Brida, km 63.8 - 64.9

Tiefbauamt Graubünden

Loretz AG

Projekt
km 490

Gehängeschutt

a)

(AS: Aufschüttung)

AS

Moräne

(AS: Aufschüttung)
?

?

BSW 13

SW NE

Oberbau

2
.4

3
.6



Schiefergneis, hart, grau

Aufzeichnung Sondierschlitz
 

G
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h
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n
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s
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h

u
tt

a) Unter dem Gehängeschutt folgt der Fels; b) schematische Skizze der Sondierung mit Projekt.

b) Mst.: 1:100
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Leicht tong-siltiger Kiessand, wenig Steine, einzelne Blöcke 
dmax. = 0.4 m (eckig), locker bis mittel dicht, braun

1.72.0

0.30.3 DS

F
e
ls

DS: Deckschicht

Tonig-sandiger Silt, humos, weich dunkelbraun

0.0 Mst.: 1:50
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~ 1451.9

24.10.2019700'008.865/ 169'277.600

Sondierschlitz BSW 14H19 Oberalpstrasse Anhang

Bauherr:

Projekt:

Aufnahme

Bericht

Koordinate:

Höhe: m.ü.M

Ausführung

Datum:

Firma:

Chur, 21.01.2020

Dr. R. Krähenhühl

1909363-1Strassenkorrektion Dieni - 
Sta. Brida, km 63.8 - 64.9

Tiefbauamt Graubünden

Loretz AG

Projekt
km 460

Gehängeschutt

a)

?

?

BSW 14

SW NE

Oberbau

1
.1

3
.9

Fels



Aufzeichnung Sondierschlitz
 

A
u

fs
c
h

ü
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u
n

g

a) Ausgehobenes Material mit kantigen bis angerundeten Komponenten; b) die Sondierung endet in 
der Aufschüttung; c) schematische Skizze der Sondierung mit Projekt.

c) Mst.: 1:100
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Leicht tonig-siltiger Kiessand, reichlich Steine, reichlich Blöcke 
dmax. = 2.0 m (kantengerundet bis angerundet), 
locker bis mittel dicht, braun

0.30.3 DS

DS: Deckschicht

Tonig-sandiger Silt, humos, weich dunkelbraun

0.0 Mst.: 1:50
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Geotechnische Beschreibung
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4.14

24.10.2019

~ 1450.5

24.10.2019700'026.402/ 169'336.057

Sondierschlitz BSW 15H19 Oberalpstrasse Anhang

Bauherr:

Projekt:

Aufnahme

Bericht

Koordinate:

Höhe: m.ü.M

Ausführung

Datum:

Firma:

Chur, 21.01.2020

Dr. R. Krähenhühl

1909363-1Strassenkorrektion Dieni - 
Sta. Brida, km 63.8 - 64.9

Tiefbauamt Graubünden

Loretz AG

Projekt
km 400

Aufschüttung

a)

?

?

BSW 15

b) S N

Oberbau

3
.3
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Fotos der Sondierbohrung KB 1 (Fotos überlappend; Längenangaben [m], Grenze bei Stift)  
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Fotos der Sondierbohrung KB 2 (Fotos überlappend; Längenangaben [m], Grenze bei Stift)  
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Fotos der Sondierbohrung KB 3 (Fotos überlappend; Längenangaben [m], Grenze bei Stift)  
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Fotos der Sondierbohrung KB 4 (Fotos überlappend; Längenangaben [m], Grenze bei Stift)  
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Anhang 7.1

Geologisches Profil QP 770 bei KB 1
Masstab 1: 100

BauGrundRisk GmbH

H19 Oberalpstrasse, Strassenkorrektion Dieni - Sta. Brida
1909363-1

21.01.2020/ Kb

?

?

?

-7%
7%

-7%

7%

T=1463.44P=1463.623

1.003.003.001.0050

1455 m ü.M.

770

KB 1
(1460.0 m ü.M.)

- 13.0 m

?

Aufschüttung A 
(inkl. Oberbau
und Stützmauern)

Gehängeschutt B

Moräne D

Fels E

?



Anhang 7.2

Geologisches Profil QP 740 bei AB 2
Masstab 1: 100

BauGrundRisk GmbH

H19 Oberalpstrasse, Strassenkorrektion Dieni - Sta. Brida
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Anhang 7.3

Geologisches Profil QP 710 bei KB 2
Masstab 1: 100

BauGrundRisk GmbH

H19 Oberalpstrasse, Strassenkorrektion Dieni - Sta. Brida
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Anhang 7.4

Geologisches Profil QP 650 bei KB 4
Masstab 1: 100

BauGrundRisk GmbH
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Anhang 7.5

Geologisches Profil QP 400 bei KB 3
Masstab 1: 100

BauGrundRisk GmbH
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Anhang 8.1

Felsabtrag  Querprofil QP 360 [4]
Masstab 1: 100

BauGrundRisk GmbH
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Anhang 8.2

Felsabtrag  Querprofil QP 430 [4]
Masstab 1: 100
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BauGrundRisk GmbH   Anhang 9.1 
    1909363-1 
    21.01.2020/ Kb 

 

H19 Oberalpstrasse, Strassenkorrektion Dieni - Sta. Brida 

Fotodokumentation 

 

  
a) Der alte Prallhang des Hinterrheins auf Höhe des Val Vadregt wurde mit einem Wuhr dauerhaft begradigt ; b) der Felsen bildet steil abfallende Stufen, hier 
südlich der Kapelle bei QP 1000. 

 

b) a) 



BauGrundRisk GmbH  Anhang 9.2 
   1909363-1 
   21.01.2020/ Kb 

 

H19 Oberalpstrasse, Strassenkorrektion Dieni - Sta. Brida 

Fotodokumentation 

  

  

a) Ausführung der KB 2 ab einer Arbeitsplattform bei winterlichen Verhältnissen; b) Ausführung Sondierschlitz BSW 5 unter Beanspruchung einer Fahrbahn. 

 

b) a) 



BauGrundRisk GmbH  Anhang 9.3 
   1909363-1 
   21.01.2020/ Kb 

H19 Oberalpstrasse, Strassenkorrektion Dieni - Sta. Brida 

Fotodokumentation 

 

  

a) Felsrippe zwischen QP 410 und QP 460 mit Gneisen, Schiefergneisen, Schiefern, Phylliten und mit schmalen Amphibolitlinsen; b) Felsrippe zwischen QP 310 
und QP 390 mit meist massigen Gneisen und mit Schiefergneisen. Bei diesen beiden Rippen ist ein Felsabtrag vorgesehen.  

 

b) a) 



BauGrundRisk GmbH  Anhang 9.4 
   1909363-1 
   21.01.2020/ Kb 

H19 Oberalpstrasse, Strassenkorrektion Dieni - Sta. Brida 

Fotodokumentation 

 

    

a) Handschlitz HS 3 bei QP 560; b) oben bei QP 560 ist beim vorgesehenen Handschlitz HS 4 der Felsen an der Oberfläche aufgeschlossen; c) Handschlitz 
HS 5 bei QP 530 in der Moräne und d) oben HS 6 ebenso. 

 

c) a) b) 
d) 


